
Wias 0As Rirchliche Bemeindeleben anbelanagt, J0 JUın0 WLr 1eßf
mf er Ausarbeitung einNetr BGemeindejaßung be)chäjtigt, nach Oeren
Annahme O1€ of)izielle BGründung DOoN einer QDEeT mehteren Bemeinden
erfolgen Joll, Oie 1CD Oannn enfl einer „Blaubensgemein]chajt Qer
Yiennoniten ın Ulruguay  9 zu)ammenjchließen. ‘In unjter 1e0lung
E mbu ıf bereifs QuTtCH reiwillige Opnpenden Pe1IN Andachtsraum IN
gericte un mf Hanken verjehen, oOwle auch mit eINeETr KRanzel, O1e
nicht HH e1n SoOhmuck)tück y  Ur  A Oiejen Andachtstaum UT, oNdern 29

auch Jür CinNe jnäter erbauende KRirche jein 170 Hr St Yogf un
jein Gobhn ın Nionfevideo en J1  18 nach Beliejerung ın Dem erforOet-
tichen AMaterial kojtenlos herge)tellt.

Niemn wr LU nocCh kur3z Oie Yierfeilung unjerer Gruppe ım
QANZEN an befrachten, J0 bietef )LCH e{wa Jolgendes 110 In (
mbu Nedeln S0 Samilien und F EinzelperjJonen, DON QeENEN ef{wa
Nerjonen ın INlontfevideo ın Otellung Jın0 ußerdem wohnen ın
oONfevVvLOEO un0 Umgebung noch e{wa 45 Samilien. ‘In
( 9 0Na en 10 Samilien eigene 9  a  Z  ujer gebautf unQ arbeiten 3UM
TE ın Qer dorfigen Tezxtiljabrik .  U0AmMmler  W In IT wohnen

Samilien, in 09 10NFB u13a und ın nat Samilien
aguf einet gemein)amen Bachtung Anu) der E)tancia Tiedemann
T4 Ln0 Samilien feils als YBächter, eils als Angejtellte
beichäftigt. (  1ne€  7 $ Mechanikerfamilie it ıIn XO F eine ıIn
Bu)henthal, eINeE ın Hay)ıatdy,, eineE 1 eparfemen r{{1

eine ım DYepartemen und Samilien in 2 {l

en kannn wohl ge)agt WEetDEN, OAß wır 3WUL nıcht 01€
Ausjicht aDeNn, hiet In Uruguau ın kurtzer Zeit teiCH 3 werden; aber
0A$S Jr Ja uch . nicht Der Zweck unjrer Auswanderung. ir wollen
DIELMMEDT ın Xuhe N0 Stieden UuNnjeres Blaubens en nach Qer 868ı
und Weile un)ter Y3üfer, verbunden mf DEr Vilege 0eS Bemeinde: und
BGemeinjchaftslebens. IInd WETILTL Qetr allmaächfige off uUuNns Jeinen egen
gibf, Oannn wıra Oiejes an UNs eiIne £UE€ Heimat wetrden, ın Qer mWr
unjer Sortfkommen und unjre fiijöß; eINE gufe Zukunjft en metü}en'.

Benjamin uUtu zum 7 BGeburtstag
ot Q uirting.

r haben Öie große Sreude, Rro) Dr IIC Unrtuh 3u Jel
eburfstage am 1951 nachträglich au} 0A$ herzlichjte

zu grafulieren. Nias EL Dem MNiennonitentum ın Den DeErgANgENEN dabrt
zehnfen bedeutetf haf und noch eOeUutTeT, LAßt JLCD nicht in inigen Geiten
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darjtellen. ein IBitiaen 888!| Jührender Gtelle unfer den KRußland-
mennNONILEN, 0Aas Hiljswerk BHrüder ın Ylof bei Der großen Auswande:
TUNd rußlanddeufjcher Niennoniten nach Dem er)ten WMWeltkriege un
jeine Tätigkeit Jur 0AS deutfiche Ntiennonitentfum Jin0 J0 ekanunf, OAaß
mwW1Ir uUuns Oiejer Gfelle verJagen mü)en, 1 einzelnen OAtTanN 3
eTINNETIN. WNas mwr Jur unjere ejer einmal m 3Zulammenhang jejt
halten möchten, JLLO jeine wijjen  ajftlichen Nerojtjen
[ 1D un Yiorfräge, DON Denen wir die wichfigiten L jJolgenden
herausheben.

Geine Diyerkation ın IS ajel 1907 u  U  ber Herveus Hourgidolen)is
ıt e1nNe eingehende OGf{udie, Q1ie DON Bro) Xiggenbach ın Der „heolo
gij)chen Zeitjcht bejonders gewürdligt wutrde. Geine erujung 388| O1e
Höberen Ochulen der rußlanddeufjchen Ilennoniten brachte 5 mf
JiCH, a128% FE J1CH DOL allem EB pAdagogijchen Vroblemen bejaßte. Davon
legen Zeugnis ab jeine Artikeljerien „zZurt Neform 0es XKeligionsunfer:
CS“ ın Qer rußlanddeutfichen Zeifchtitt „Der Botf)chajter” jernet
Blaube und WMWinen” und „Zur tage 0S Beichichtsunterrichts ın Der
Elementar)chule” ın Den dabren R Gein Lehrbuch yur
Keligionsunferricht” er)ch  1en FO1T, weiltere Sehrbücher auch Ut Hen
Deutffchunterricht kanuntfen WEHEN 0eS begonnenen Weltkrieges nicht
herausgebracht WerDdenN.

ur3 DOT Ausbruch 0esS Rrieges, 1913, veröffentlichte er ım „ANlen:
noniti)chen dabtbuch einen rfikel über jeinen nkel, en Wadagogen
„Cornelius 2eub.: mif Oem Ilnterftite AI BHeittag 3ZUt e  1  €
Qer tußlanddeufichen Gchulen”

Wie Heendigung 0es erjten 2Beltkrieges gab GHelegenheift, DOT Dem
Lehrerkongreß in Halb)tadf einen Worfirag über 01€ „O©elbjttätig-
keit als BGrundprinzip Der Arbeits)chule” u alfen, Qer ın eINET tu)ll-
en Zeifung in Halbitadf gedtuckt Wutrde. Allle weiteren Arbeiten, DOT
allem über Soljtoi und Dojtojewski, O1e ZUM eil on Oruckferfig wa
TEN, jielen ın Qer U))UCDEN Nevolution Der VYernichtung anbeim

Die Organijation Qer Auswanderung von Taujenden
tußlanddeufjcher Samilien ga Beranlajjung 3 YVorfrägen und rfiz
keln er Q1e KRußlanddeutf)chen und u  AA  Der Oie Lage ußLANOS
überhaupf ın DEn dabren 01 Erbhalten i In den „Oijtdeufjche
Zonatshejte”, onderheft 1925 Jein BHeitrag ”  1€ Ilennoniten In
NRußland ” Hleichzeitig verJaßte Al den Au aß „Das Täufertum und
Öle Hauernrevolution ıIn Der BGedenk)chrift 3UMM 400 JAhrtigen
dubilaäum Qer MNiennoniten.

Bejonders bekannt wutrde Jein Buch „KReformation nd eDvO
lufion ın KNußland”, 00AS Jur Oie amalige eufjche geiltige Nerfafjung
manchen Singerzeig bof Ein beachtlicher Aua ıIn Der Zeitjchtift
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„Urienf N0 Ddent” 1926 ejaßte JLCH uf Dem Yroblem Der tu):
ji)chen Nevolution, bejonders Dem BHauerntum als Qem ETNPTODLEM.
‘In Her t C er)chienen Jeif 1929 laufen über Oieje £he
HE, wahrend O1 „Nlennonite Yuarferiy Neview-“ 1930 Jeinen großen
rtikel über „Die Hıintergrüunde Qer Majjenflu Deuficher Hauern
38087 Qer Oowjeftunion” brachte. Yunzwijchen a eL 1928 e1in viel:
beachtefes er unfer Qem eudonum alter Hıeim über ZAME

Rollektiverziehung ın Der
Gowjeftfunion” ım FErckart
Yerlag herausgegeben. Die
I lennonift. Melthilts:
konferen3 ınm an31g
1930 Leß ın einer u)j amı
men)chau jJeine Leiltungen
yür OIe Auswanderung au  S  O
NRußland ın hellem
er)cheinen. Gein ZSorfraa
D  1e große Ent)cheidungs-
)OLacht” eine Gtel
lungnabhme 3U Der Rultur
Uund Zlationalitätennolitik
ın Oowjef-Xußland 1m al
tußlanddeutichen Iaßitab.

6}  eın MNianulkrtint „Das
Xroblem der Beichichtlich
keit flefufl ür 1E Selt)chri}t

C hriitian konunfe
leider nicht geÖtuckt WET  E
den eif 934 Degiunf O1e
Arbeit an einNnemM großen

utu tußlanddeuf)chen ME
nonifi)chen

188 R 0As )LCH in Jeinem erjten —  —- f Den Sragen Qer Herkunft Qer
we)tpreußijchen 10 Oamit auch Der rußlanddeutfjchen INilennoniten be:
aßf und O1e lıppeukundlichen rbeiten DOT NReimer/Heubuden,
Harder/Danzig un Aanderer verwerftet 1Jas WMWerk WATr au} Orel Hande
angelegt, Qer Er an0 wurde ın Lein31g l/b  0 ala 2weifen Wielt
RLLeOES ejeßBt, 01€ Druck)tocke ın0 jedoch GEHGEN FEnde 0es Rrieges DEr  7

nichtet. Erbhalten geblieben JI0 Nie otrtekturabzüge, J0 OAß alad: WMWerk
endgülfig veröffentlicht werden kann. Diie weiferen BA  3anı  ol be

inden 1Ch ın KHearbeitung un werden Den ıtel (ragen: „Sügung un0
Sührung ın 30 dahren Hruderhilfe”.



Bejondere Yierdienjte erwarb 1CH Nty Qurtch Jeine unermüdliche
MNitarbeift en ver]chiedenen mennOonNifijchen Zeifjchrijten FEine
große el grundlegender ÄAlrtikel 3UT Bejcht umn0 Gegenwarts
bedeufung 0S Ilennonitentums itammen ( Jeinet er un Jın0
eiIn bleibender NHeweis }  ut 01€ BGründlichkeit, mit Qer PL alle en
)chaftlichen Sragen njaßte

DIe außere Anerkennung Jür eine wijjen)chaftfliche Bemühun
QEI bedeutfete O1e Yerleihung O0P$ Theo ogijchen Ehrendoktors
eifen Der Evang Theoloagijchen Qer Univer]ifät Heidelberg
180| J 1936

F' ıf ojten, DA Qer dubilar, Qer Jeif 3 dabren Sehrbeauj}
(ragfer JUr Rufjijche Oprache und IS  <u))i)ches BHeiltesieben an Qer Tech
nljchen Hoch)chule KRarlsrubhe UT, noch vecht ange 188| }  Sn  / C“”ÜINNeE jJeinet bi  $
herigen literari)chen Arbe  iten nach 2aßgabe jeinet großen Baben
wirken Darj

Emil Hndiges BGeburtstag
aul Ghowalfer

NGt EIMIGET VBer]pätung, aber Oatım nicht WEMNLgET het3 ıCD ent
hiefeft Der Iennonifijche Be)chichtsverein ıll Oiejen Blattern Dem DEeTr
Oientfen mennonifij)chen Hijtoriker, AÄltejten und jJührendem JIltanne ila:
Deutjchen INtennonmitentums jJeine Yankbaren BGrüße Yollendung
jeines Lebensjahres

Fr ı]t IM duli 1881 ın Morms geboren al  $ Oohn QOeS bap
fijtij)chen Raufmanns Zichael HänNDdiges und DEr Qer Iltenno
nifengemeinde Hranchweilerhoj Itammenden KRafbharina geb ojer
Zlach Dem BHBejuch er Yolks und Xealjchule erlernte Ar Den BHeru) 0eS
23aters, U als eIN31ger Oobhn ıinfer Be)chwiltern einmal dejjen Be
ä 3U übernehmen Doch Jollfe OQ3U nicht kommen; Denn im
dabr  (  ° 905 be30g eTr au} NrteqguUNG Jeines WAagers Bultav auffjer,
Qamals Zlennonitenprediger ın Sriedelsheim, dem eigenen Herzens-
wuhjch Jolgenöd, O1e (l Yrediger)chule ın Bajel un0 anjchließend 012
AlniverJifäten Bajel und Halle als stud theol et phil. Dem Eramen
an Qer theologijchen Sakulfät ill alle 1912 Jolgte e1 Jolches DOT
der Prüjungskommijfion Der „Asereimgung Der eu  en Iltennoniten:
gemeinden ın Hamburg Altona 1m gleichen a  te

Der u  fiafive 0es YNorigenden DEr KRonferen3z DEr GUuddeuf
)chen Iennoniten, Chrijtian fi€ff/ WMWeierhof, gelang @O, Den ho}


